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Geschichte der alten Welt.
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Kultur.

Die semitischen Patriarchen.
Babel, die älteste Stadt der Welt. Nimrod.
Kultur der Aegyptier und Chinesen.
Abgötterei.
Abrahams Berufung; der Erlöser der Menschheit verheißen. Die

hebräischen Patriarchen.
Thierdienst in Aegypten.

Zoroasters Lichtreligion 00.

Goldenes Zeitalter des Volkes Israel.
Buch Job.

Welthandel der Phönikier.

Homer.
Buchstabenschrift in Griechenland durch Phönikier.
Hesiod.
Buddha (st. 540).
Confucius (st. 479).

Psalmen, Sprüche,

5OO

£00

300

Propheten:
Jesajas, Jeremias,

Daniel, Ezechiel.

Blüte des Hellenenthums. Philosophie.
Thales.
Die sieben Weisen.
Anaragoras.
Aeschyl, Sophokles, Euripides.
Aristophanes, Eupolis, Kratinus.
Pindar.
Herodot, Thukydides, Xenophon.

Sokrates 469-399.

Platon, geb. 429, in Athen das Haupt der Akademie.
Jung-Athen.

Aristoteles (384—322), Schüler des Platon, Lehrer Alexanders
des Großen, Haupt der Peripatetiker, das Universalgenie der vor
christlichen Welt.

Die Redner Jsokrates, Demosthenes und Aeschines.
Die Philosophen Diogenes, Aristipp, Epikur und Zeno.

Heimischwerden der griechischen Sprache und Kultur in Asten und
Afrika seit Alexander d. Gr.

Alexandrinisches Zeitalter.

Alexandrien in Aegypten wird Sitz des Welthandels und der
Gelehrsamkeit (Philologie); Athen bleibt eine Schule der griechi
schen Kunst und Wissenschaft.

Die Septuaginta. Manetho.
Bukolische Dichtung. (Theokrit, Bion, Moschus.)
Pflege der s. g. exacten Wissenschaften. (Erasistratus; Euklid; Hip-

parchus; Eratosthenes und Hcro; Archimedes.)
Gladiatorcnkämpfe in Rom 265.
Via Appia. Wasserleitungen.

Das Volk Israel.

Abraham.
Jakob und dessen 12 Söhne.
Joseph in Aegypten (1927).

Auszug aus Aegypten 1497.
Moses (st. 1457).
Eroberung von Palästina. Die Richter.
Samuel.
Saul (1101—1061).
David (1061-1022).
Salomo (1022-981).
Tempelbau.

Roboam.
Reich Israel Reich Juda

981-721. 981—588.
Assyrische (722) und babylonisch

(604, 599, 588) Gefangenschaft.
Friedliche Herrschaft der Perser

559-330.
Heimkehr der Juden 536.
Darius Hystaspiö hebt das Verbot • des

Tempelbaues auf 515, Esra und Ne-
hemiavollenden den zweitenTempel

Herrschaft der Ptolemäer (323—221).
Zahlreiche Juden in Aegypten, besonders

in Alexandrien.

Die Juden kommen unter syrische Herr¬
schaft 2O3.

uropa

riechen.

Pclasger.
Hellenen.

Aeolier, Dorer, Ionier, Achäer.

Zeitalter der Heroen 1500—1000.
Herakles. Minos. Theseus. Jason.
Trojanischer Krieg, beendigt um 1200.
Wanderungen der Stämme zu Land und See.

Griechische Kolonien; bis in das 5. Jahrhundert.
Lykurg 880.
Olympiadenrechnung seit 776.
Messenische Kriege 743—724; 685—668.

Spartas Hegemonie im Peloponnes.
Drakon 620.

Solon, Athens Gesetzgeber 594.
Die Pisistratiden 560—510.
Klisthenes 509.

Jonischer Aufstand 500 -494. Milet.
Europas Sieg über Asien durch die Hellenen.

Schlacht bei Marathon 490.
Miltiades, Aristides, Themistokles.
Kampf bei den Thermopylen 480.
Seesieg bei Salamis 480.
Siege bei Platäa, Mykale479, sowie auf Sicilien wider die Karthager
Pausanias.
Athen erlangt die Hegemonie 477.
Kimon.
Doppelsieg am Eurymedon 469.
Ausbreitung der Macht Athens 471—431.

Athens Glanzperiode unter Perikles.
Athen, die erste Seestadt der Welt, gebietet über mindestens 10 Mil¬

lionen Menschen, wird der Mittelpunkt des geistigen Lebens der
alten Welt.

Der peloponnesische Krieg 431—404. — Die Pest in Athen
Perikles Tod 429. Kleon. - Friede des Nikias 421. — Unter¬
nehmung wider Syrakus 415—413. — Alkibiades.

Sparta bekämpft mit persischem Gelde Athen.
Thrasybulus und Thrasyllus.
Schlachten bei Kyzikus 410, bei den Arginusen 406, Aegospota

mos 405.
Athen ergibt sich an die Spartaner 29. Marz 404.

Spartas Hegemonie 404—371.
Die 30 Tyrannen in Athen 403.
Xenophon und der Rückzug der Zehntausend 401—400.

Spartas Kampf wider die Perser: Thimbron, Derkyllidas, Age-
^silaus; Tithraustes (399-387).
Sparta erregt durch Mißbrauch seiner Gewalt den Bundes gen ossen-

krieg (394-387).
Schlachten bei Koronea und Knidos.
Der Perserkönig diktiert den Frieden des Antalkidas(387).

Thebens Aufschwung (379-362).
Pelopidas und Epaminondas.
Schlachten bei Leuktra (371) und Mantinea (362).
Bundesgenoffenkrieg der Athener 358—355.
Wachsende Ohnmacht aller hellenischen Gemeinwesen.
Philipp (361—336) bringt Makedoniew empor, er gewinnt Olynth,

Südthrakien, Thessalien.
Die s. g. heiligen Kriege (356-346 und 339) bahnen feine

Herrschaft über Griechenland an, die Schlacht bei Chäronea (338)
vollendet dieselbe.

Alexander der Große (336—323).
335 Thebens Zerstörung.

Alexander erobert Asien und Aegypten 334—326. (Schlachten am
Granikus und bei Issus; Zerstörung von Tyrus, Eroberung von
Gaza, Gründung von Alexandrien; Schlacht bei Arbela und Gau-
gamela — Megalopolis; indischer Feldzug; Fahrt des Nearchus.)
Alexander ordnet die Verwaltung des Reiches und stirbt zu Babel
323. &amp;gt;

Zertrümmerung der Universalmonarchie Alex andersd. Gr.
Griechenland der Zankapfel der Feldherrn Alexanders.
Schlacht bei Jpsus (301).
Aetolischer Bund (Thermon).

AchäischerBund erneuert 281. Aegium 277 Vorort Aratus.
Revolution in Sparta durch die Könige Agis 111. (240) und Kleo

menes 111- (226). Aratus.

Römer.

Kedorlaomers Zug nach Vorderasien.
China.
Indien von Ariern besetzt.
Ausbildung des indischen Kastenwesens um 1300.
Phönikier. — Sidon blühend.
Syrische Staaten seit 2100.

Assyrien 1230-606.
Lydien 1220—546.

Opiker:
Latiner, Umbrer (Sabeller).

Etrusker.
Veneter.

Ligurer, Iberer, Sikuler.
Rom gegründet 753.

Könige 753 — 509: Romulus, Numa Pompilius, Tullus Hostilius, Ankus
Marcius, Tarquinius Priskus.

Servius Tullius Verfassung.
Tarquinius Superbus, der letzte König, vertrieben 509.

Rom, eine aristokratische Republik unter Konsuln.

Schlacht am See Regillus 496.

Kampf der Plebejer mit den Patriciern um Gleichberechtigung.
Einsetzung der Volkstribunen und aeàiles plebis 494.
Koriolan 490.
Fehden mit den Vejentern, Volskern, Aequern, Hernikern, Sabinern. Römische

Kolonien.
Der Tribun Publius Bolero 471.

Decemvirat und Zwölstafelgesetz (451—449).
Die kanulejischen Gesetze 445.

Veji erobert 396.

Schlacht an der Allia; die Gallier in Rom 390.

Wiederholte Einfälle gallischer Schaaren 367—349.
Die licinischen Gesetze 366.

Erster Samnitenkrieg 343-341.
Unterwerfung von Latium 340 bis 338. lua latmum.
Leges Publiliae 339.

Die Lex Poetelia mildert das Schuldrecht 326.
Samnitenkriege 326—290.

Asien.

Medien 714—558.
Niniveh zerstört 606.
In Indien Kamps des Brahmaismus mit dem Budd

Haismus.
Neubabylonisches Reich 605—538.
Das große Perserreich 559—330.
Kyrus (559-529).
Babel erobert 538.
Kambyses (529—522).
Darius Hystaspis (521—486).

Xerxes (486—465).

Artaxerxes I- (465—425).

Xerxes II- Sogdianus (425—423).

Darius II- Nothus (423—404).

Artaxerxes II. (404—362).

Afrika.

Schon vor 2000 Aegypten stark bevölkert.
Herrschaft der Hyksos 2178—1667.

Thebäische Dynastien 1667—1113.

Unterägyptische Dynastien 1113-740.

Sisak 980.
In Aegypten äthiopische Könige 740—695.
Die Sa'üer 656-525.
Pharao Necho 616-600.
Am a sis der Griechenfreund 569—529; sein

Psammetich der letzte Pharao.
Sohn

Aegypten persische Provinz. Aufstände: 487; 414
bis 331, von Amyrtäus bis Nektaneb II. wieder ein¬
heimische Fürsten.

Die Lex Hortensia macht die Plebs souverän 287.
Rom wird Herrin Italiens.

280 zeigt der Census 278,000 römische Bürger.
Vollkommene Unterwerfung Unteritaliens 281.
Krieg mit Tarent und Pyrrhus 281—272.
Die Samniten und Tarent bleibend römische Bundesgenossen.
Erster punischer Krieg 264-240. Ein Theil von Sicilien wird Roms erste

Provinz.
Sardinien und Korsika römisch.
Die Gallier in Oberitalien, Jllyrien, Dalmatien und Istrien unterworfen.
Zweiter punischer Krieg 218-201. Hannibal siegt am Ticinus, an der Trebia

(218), am Trasi'menischen See (217), bei Kannä (216); Marcellus erobert
Syrakus 212; Hasdrubal erliegt bei Sena. Schlacht bei Zama 201.

Zweiter Sieg Europas über den Orient durch Rom.

396—394 Agesilaus in Asien. Sieg am Paktolus.

Artaxerxes III- Ochus (362-339).

Arfts (339—336).

Darius Ili. Kodomannus (336—330).

Syrien unter den Seleukiden, Zeitrechnung von
312 an. (Selenkidische Aera.)

Kleinere Reiche: Pergamum, Bithynien, Kapva-
dokien und Paphlagonien, Armenien, Galatien, Par-
thien, Baktrien.

Die Ptolemäer regieren Aegypten 323—30 v. Ehr
Alexandriens Verkehr mit Arabien, Aethiopien und Indien

(Arsinoe, Berenike, Adule).

Ergamenes, König von Meroe 290.


